
Neustart auf dem Leineweberring
Motorrad: Mit dem Lauf zur Weltmeisterschafts-Qualifikation ist der DMSC Bielefeld zurück.

Dabei muss das Organisations-Team viel Kompetenz ersetzen, ist aber gut im Plan.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Die Wiese ist ge-
mäht um das große Rund des
Leineweberringes. Das Gelän-
de ist bereit für den Welt-
meisterschafts-Qualifikations-
lauf der Motorrad-Langbahn-
Asse an diesem Sonntagnach-
mittag. Noch dröhnen die Mo-
toren hier nicht, einstweilen
hat deshalb ein Storchenpaar
Quartier bezogen. Im Turm-
zimmer der Rennanlage ha-
ben es sich die Macher des
Deutschen Motor-Sport-Clubs
Bielefeld halbwegs gemütlich
gemacht für einen Plausch
über den Stand der Dinge.
Nur halbwegs gemütlich, weil
der Puls und die Spannung
langsam steigen kurz vor dem
großen Event, das eine neue
Zeitrechnung einläutet.
„Wir haben ganz viel Wis-

sen, Erfahrung und Routine
verloren mit den verstorbe-
nen DMSC-Urgesteinen Her-
bert Prante, Rudi Hoekzema
und Helmut Unbehaun“, sagt
Michael Junklewitz. Er ist als
eines von drei Mitgliedern des
geschäftsführenden Vorstan-
des verantwortlich für die Ge-
schickedesDMSC.IhmzurSei-
te stehen, sitzen, Sprecher Ste-
phan Prante und Finanz-Chef
Markus Böke. Mit dem Tod
des Ehrenvorsitzenden Her-
bertPrante imMärz2021muss
jetzt alles ohne den „Herrn
des Rings“, des Leineweber-
rings, funktionieren. Wird es
auch. Schließlich hat das Trio

seit Jahren seine Erfahrungen
mit höchstkarätigen Veran-
staltungen im Langbahnren-
nen oder der Geschicklich-
keitsvarianteTrial–überStock
und Stein – gesammelt. Die
heiße Phase der Vorbereitung
läuft schon seit Oktober. Min-
destens zweiwöchentlich tra-
fen sich die DMSCer zu-
nächst, die Frequenz steigtmit
dem Näherrücken der ersten
Startsirene am Sonntag um
14 Uhr massiv an.
Michael Junklewitz ist der

einzigeausdemTrio,derselbst
schon imWettkampf über den
Hochgeschwindigkeitskurs
Leineweberring donnerte.
„Tempo und die Balance in
den Kurven, das spürt man
im Hintern“, sagt Junklewitz,
und der Schalk blitzt aus sei-
nen Augen. Bis auf Tempo

140 werden die Fahrer auf
den Geraden und somit vor
der Haupttribüne kommen, in
denKurven inSchräglagenoch
120 auf dem Tacho haben. Al-
le Motorräder haben 500 Ku-
bikzentimeter, aus dem hal-
ben Liter Hubraum kommen
bis zu 70 PS. „Je nachdem,
wie gut die Techniker sind“,
sagt Junklewitz grinsend.
Stephan Prante ist heute et-

was reservierter. In sein Res-
sort fällt unter anderem das
56 Seiten starke Sonderheft
des Vereins zum WM-Quali-
Lauf. Und dort fehlt das Herz-
stück: Die Liste der Fahrer.
„Am 2. Juni war der Melde-
schluss der Länder für die No-
minierungen beim Weltver-
band FIM. Am 3. hätte die Lis-
te also eigentlich vorliegen
müssen“, sagt Prante junior.

Nunhatteerbiszum9.Juni im-
mer noch keine verbindliche
Liste vorliegen, das Heft aber
musste in den Druck. Dass die
europäische Elite am Sonntag
inBielefeld amGashahndreht,
weiß Stephan Prante inzwi-
schen auch offiziell.
Der amtierende Langbahn-

weltmeister Romano Hum-
melwird dabei sein, sowie sei-
ne niederländischen Lands-
leute Henry van der Stien und
Mika Meijer. Die Tschechen,
Finnen und Schweden schi-
cken ebenfalls Top-Fahrer. Für
Deutschland musste der
Mannschaftsweltmeister Max
Dilger passen. Er hat sich am
Pfingst-Wochenende beim
Training zu einem Liga-Match
in Polen die Hüfte gebrochen.
Weil die Taktung der Gras-
bahn-Rennen in Europa hoch

ist und einige Piloten noch
am Freitag auswärts am Start
waren, ist ein bisschen Unge-
wissheit immer dabei.
Schlecht für Prante, der dieÖf-
fentlichkeitsarbeit vorantreibt
– aber so ist das Motorrad-Ge-
schäft.
Gut für die Geschäfte des

DMSC wären „5.000 bis 6.000
Zuschauer“, sagt DMSC-
Schatzmeister Markus Böke.
Wobei „Geschäfte“ auf die fal-
sche Bahn führt. Die Kosten
im mittleren fünfstelligen Be-
reich müssen gedeckt wer-
den. Schließlich schüttet der
DMSC die Sieg- und Platzie-
rungsprämien für die Fahrer
aus. Dazu kommt ein Groß-
teil der geliehenen Elemente
wie Luftpolster zur Absiche-
rungderFahrer. „WennamEn-
de eine Null steht, ist alles
gut gelaufen“, sagt Böke. Dar-
um fragt er seinen Kollegen
Prante auch grinsend, ob die
belegten Brötchen auch selbst-
geschmiert sind.
Rechnerei für die Organisa-

toren, Beiwerk für die Motor-
sport-Fans. Die kommen aus
ganz Europa nach Bielefeld.
Schon seit Mittwoch sind die
ersten Fans eingetroffen und
inspizieren fachkundigdasGe-
lände. Sie werden als erste
vor Ort sein, wenn am Sonn-
tagvormittag die Fahrer trai-
nieren, bevor es losgeht. Die
Störche müssen sich bis Mon-
tag, wenn wieder Ruhe ein-
kehrt, ein anderes Plätzchen
suchen.

25 Langbahn-Rennen und persönliche Besuche bei den Fahrern

Modus
Insgesamt25Langbahn-Läu-
fe stehen auf dem Pro-
gramm. Jeder Fahrer tritt
fünfmal an. Ein Lauf hat vier
Runden, nach 2.800 Metern
bekommt der Sieger vier
Punkte, der Zweite drei und
so fort. Gewinnt ein Fahrer
seine fünf Rennen, hat er
20 Punkte. Der punktbeste
gewinnt die Tageswertung.
Die ersten zwölf Fahrer sind
für die WM-Challenge in
Frankreich qualifiziert.

Zeitplan
Sonntagvormittag Training
aller Fahrer. Um 13.30 Uhr
erfolgt vor der Haupttribü-
nedie Fahrervorstellung, um
14 Uhr wird das erste Ren-
nen gestartet. Am Ende der
ersten drei Blöcke mit fünf
Rennen steht je ein Seiten-
wagen-Rennen mit dem
DMSC-Clubfahrer-Duo Jan
Kempa/Sina Stickling an. Je
nach Wetter wird das letzte
Langbahn-Rennen zwischen
16.30 und 18 Uhr gestartet.

Rahmenprogramm
Interessant für Motorrad-
Fans ist das offene Fahrerla-
ger. Hier kann den Stars ge-
nauer auf die Kette ge-
schaut werden. Vieles um
den Motorrad-Rennsport
gibt es auf der Händlermei-
le direkt auf dem Gelände
zu kaufen. Wer es aktiver
mag, kann sich beim Bier-
kistenklettern beweisen. Die
Verpflegungs-Stände helfen
den Besuchern – und dem
Schatzmeister des DMSC.

Auch für diesen Sonntag wird bestes Wetter erwartet, wenn 25 Langbahn-Piloten auf dem Leineweberring ihre Kräfte messen. FOTO: SARAH JONEK

Trotzreaktion der
Bulldogs erwartet

American Football: Der Regionalligist
empfängt am Samstag die Troisdorf Jets.

Bielefeld (pep). Eine Woche
nach der deprimierenden
7:41-Niederlage bei den Bonn
Gamecocks haben die Biele-
feld Bulldogs die Chance, sich
zu rehabilitieren. An diesem
Samstag, 18 Uhr, treten die
Troisdorf Jets im Stadion Ruß-
heide an. „Ich erwarte eine
Trotzreaktion. Die Mann-
schaft ist verärgert über die
Vorstellung in Bonn. Die Spie-
ler haben selbst eine hohe Er-
wartungshaltung an sich und
wollen beweisen, dass sie es
besser können“, sagt Sport-
Vorstand Heiko Schreiber.
Für die Bulldogs gilt es, be-

sonders in der Offensive eine
bessere und vor allem effekti-
vere Leistung anzubieten. So-
wohl gegen Münster als auch
in Bonn schafften sie nur einen
Touchdown, zwischendurch
war es beim 21:7-Erfolg gegen
Düsseldorf in Ballbesitz bes-

ser gelaufen. „In Bonn waren
viele Situationen ganz knapp
gegen uns gelaufen. Zum Teil
auch sehr unglücklich“, mein-
te Heiko Schreiber. Die Nie-
derlage sei insgesamt jedoch
verdient gewesen: „Da hätten
wir schon einen optimalen
Auftritt hinlegen müssen, um
zu bestehen.“ Der Sportvor-
stand der Bulldogs fühlt sich
durch die letzten Spiele in sei-
ner vor der Saison gestellten
Prognose bestätigt: „Die Liga
ist schwer ausrechenbar. Da
kann jeder jeden schlagen.“
So hatte der samstägliche

Gast aus Troisdorf die Bonner
Gamecocks beim 44:45 am
Rande einer Niederlage. Die
Bulldogs haben 6:4 Punkte auf
demZähler, Troisdorf liegtmit
2:8 klar dahinter. Schreiber
setzt darauf, dass sein Team
gerade vor eigenem Publikum
Charakter zeigen werde.

Drei dritte Plätze
Badminton: Bielefelder bei der deutschen
Altersklassen-Meisterschaft vorn dabei.

Bielefeld (uwe). Bei den deut-
schen Badminton-Meister-
schaften der Altersklassen hat
Bielefeld ein gehöriges Wort
mitgesprochen. Gleich drei
dritte Plätze gab es in Solin-
gen zu feiern: Marcus Decher
von der TuS Eintracht im Ein-
zel der AK 40, Frank Nau-
mann vom TuS Dornberg im
DoppelAK55undReginaSom-
mer vom Telekom Post SV im
Einzel AK 60.
Marcus Decher hatte sich

im Halbfinale erst im dritten
Satz knapp geschlagen geben
müssen und verpasste so das
Endspiel. Für Frank Nau-
mann war mit seinem Dop-
pelpartner Dieter Steger (TV
Littfeld) ebenfalls in der Vor-
schlussrunde Schluss. Beide
unterlagen dem Doppel mit
Chef-Bundestrainer Detlef
Poste, der mit Volker Renzel-
mann auch den Titel holte. Re-

gina Sommer verlor ihr Halb-
finale gegen die Nummer zwei
der Setzliste, Maren Schrö-
der.
Marcus Decher startete zu-

dem im Doppel mit Vereins-
kollege Simon Böer. Die Al-
tersklasse40istnochsehrstark
besetzt, beide schieden in der
ersten Runde aus. Im ge-
mischten Doppel trat Nadine
Rahmel (TuS Eintracht) an,
für sie war im Viertelfinale
gegen zwei Bundesligaspie-
lern ebenso Schluss wie im
Doppel. Sommer schlug zu-
dem im Mixed in der zweiten
Runde die an Nummer drei
und vier gesetzten Gegner
deutlich, danach ging es lei-
der wegen Schulterproble-
men bei Sommers Partner Udo
Blümel nicht weiter. Simone
Pietz (SF Sennestadt/Mixed
AK 45) erreichte ebenfalls das
Viertelfinale.

Die Bielefelder Regina Sommer (v. l.), Frank Nauman und Na-
dine Rahmel schlugen sich in Solingen prächtig. FOTO: PRIVAT

SPORTTERMINE

Fußball
Abstiegsspiel Kreisliga B:
Türk Sport II – TG Hörste (So.
11, Sportplatz TuS Ost).

Motorradsport
WM-Qualifikation zur Lang-
bahn-WM: 25 Wertungsren-
nen, drei Seitenwagen-Ren-
nen (So. 14, Leineweberring)

American Football
Regionalliga: Bielefeld Bull-
dogs – Troisdorf Jets (Sa. 18
Uhr, Rußheide)

Tennis
Abstiegs-Relegation Regio-
nalliga: Bielefelder TTC – So-
lingerTCII,RWTroisdorf–Ma-
rienburgerSC(Sa.12UhrVolt-
mannstraße. Wird Sonntag
mit den Siegern fortgesetzt).

Basketball
3x3-Turnier (Sa. ab 12 Uhr,
Schulgelände der Martin-Nie-
möller-Gesamtschule in Biele-
feld-Schildesche

Handball
Bezirksliga: TuS Brake II –
TuS Spenge III (So. 18)

Kurz notiert
Der MCH Futsal Club Biele-
feld hat auch für die nächste
Saison vom Deutschen Fuß-
ball Bund die Lizenz für die
Futsal-Bundesliga erhalten.
Damit können die Süd-Biele-
felder ihre Planungen weiter
vorantreiben. In der abgelau-
fenen Premieren-Saison war
der Club aus Sennestadt über
Platz fünf in der Liga bis ins
Viertelfinale der K.-o.-Phase
vorgestoßen.

Geradewegs zur Bestmarke
Leichtathletik: Stephanie Strate läuft in Stockholm die drittschnellste Marathon-Zeit der ewigen

Bielefelder Bestenliste. Lea Bergmann steigert sich um sieben Minuten.

Stockholm/Bielefeld (gf).
Während das Spitzentrio der
Männer in Stockholm auf-
grund einer Panne unfreiwil-
lig einen Umweg machte und
so den Streckenrekord ver-
passte, sind zwei Langstreck-
lerinnen der SV Brackwede
dort geradewegs zur persönli-
chen Bestzeit gerannt. Beim
Marathon in der schwedi-
schen Hauptstadt verbesserte
sich Stephanie Strate auf her-
vorragende 2:47:56 Stunden.
Ihre Klubkameradin Lea Berg-
mann steigerte sich gegen-
über ihrer bisherigen Best-
marke von 3:23:18 (2019 in
Berlin) sogar um sieben Mi-
nuten auf 3:16:12.
„Nach Steffis guter Form

beimHermannslauf habenwir

uns erst relativ spät zu einem
Marathon-Start entschieden.
StockholmbietetumdieseJah-
reszeit die besten Aussichten,
dass es nicht zu warm wird.
Die Strecke ist aber wegen
des welligen Profils auf der
zweiten Hälfte durchaus an-
spruchsvoll“, ordnete Trainer
Thomas Heidbreder die Zei-
ten ein. „Beide haben sich die
Kräfte sehr gut eingeteilt und
sich von der hervorragenden
Stimmung an der Strecke tra-
gen lassen.“
Beim Zieleinlauf im histori-

schen Olympiastadion von
1912 stand fest, dass Stepha-
nie Strate ihre bisherige Best-
zeit von 2:49:07 Stunden
(Köln 2019) um 1:11 Minu-
ten unterboten hatte. Damit

belegte sie im international
stark besetzten Feld der 2.635
Frauen im Ziel den 13. Rang
und Platz vier der Altersklas-
se W 30. Der Kreisrekord der

Solbaderin Ilona Pfeiffer
(2:44:58 aus dem Jahr 2009)
rückt für die zweifache Her-
mannslauf-Siegerin immernä-
her.

Denn bei 20 Grad Außen-
temperatur zur ungewöhnlich
spätenStartzeit um12Uhrwa-
ren die Bedingungen nicht op-
timal, so dass Strate noch Re-
serven haben dürfte. Außer
Pfeiffer hat aus dem LA-Kreis
Bielefeld bisher nur Franzi
Bossow (TSVE 1890) mit
2:47:21 imJahr2019einebes-
sere Marathon-Zeit erzielt als
die Läuferin von der SV Brack-
wede. Auch Lea Bergmann lief
mit 1:37 für die erste und
1:39 für die zweite Hälfte an-
gesichts des Streckenprofils
ein gleichmäßiges Tempo und
wurde mit Rang 59 im gro-
ßen Frauen-Feld belohnt. Mit
3:16:12 bestätigte sie ihre An-
fang April erzielte Halbmara-
thon-Bestzeit von 1:29:39.

Allein 2.635 Frauen starteten in Stockholm, die Brackwederin
Stephanie Strate lief auf Platz 13 ein. FOTO: AFP
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